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stellte der Turnverein Mönchweiler mit
Claudia Quednau und Wolfram Mai-
wald im Einzel und in der Mannschaft
mit Ilse und Lars Maiwald die Turnfest-
sieger in ihrer jeweiligen Altersklasse.
Ohne die Unterstützung der Organisa-
toren Sabine Kübler, Sylvia Novakovic,
Ingrid Kolupa, Jochen Kübler, Heinz-
Jörg Kretschmer wäre die Teilnahme an
einer solchen Veranstaltung für die Ju-
gendlichen des Vereins nicht möglich,
weiß Vorsitzender Horst Mantel. Sein
besonderer Dank geht deshalb an sie.

Mit vielen schönen Erinnerungen an
die Sportveranstaltungen, an die Show-
bühnen und an die gemeinsamen
„Festle“ ging es am Sonntag, dem letz-
ten Tag des Turnfestes, wieder nach
Hause. Beim Landesturnfest 2016 in
Ulm wird der Turnverein ganz gewiss
wieder mit von der Partie sein.

Mönchweiler (put) Der turnerische
Höhepunkt in Baden-Württemberg
war am Wochenende das Landesturn-
fest in Freiburg. Unter dem Motto „ge-
meinsam – einzigartig“ war der Turn-
verein Mönchweiler dort mit insgesamt
40 Mitgliedern vertreten. Heinrich
Obergfell, Walter Staiger und Heinz-
Jörg Kretschmer suchten die besondere
sportliche Herausforderung. Sie fuhren
zur Sternfahrt 75 Kilometer mit dem
Fahrrad in die Breisgaumetropole.

15 Mädchen und ihre Betreuer Sylvia
Novakovic und Sabine Kübler sowie als
Kampfrichterin Ingrid Kolupa nahmen
am Landesturnfest teil. Schon am An-
reisetag wurde getanzt bis in die Nacht.

Bei solch einer tollen Stimmung unter
den Turnfestteilnehmern konnte man
sich nur mitreißen lassen. Im Turn-
gruppenwettstreit waren 26 Mann-
schaften am Start. Nach einem aufre-
genden und spannenden Wettkampf
konnte Platz elf und Platz 25 belegt wer-
den. Mit Unterstützung von Lars Mai-
wald erreichte man im Orientierungs-
lauf sogar die Höchstpunktzahl.

Zum Showtanz reisten drei Jungs aus
der Parcoursgruppe an. Der Funke der
Turnfeststimmung sprang bei ihnen
gleich so intensiv über, dass sie kurz
entschlossen bis Sonntag blieben. Kur-
zerhand halfen sie dem Turnverein
Sunthausen beim „besonderen Wett-
bewerb“, bestehend aus Paddeln,
Schwimmen und Laufen, aus. Die Gau-
di entschädigte für alle Strapazen. In
der Einzeldisziplin Orientierungslauf

Spaß und Sport beim Turnfest
40 Mitglieder des Turnvereins
beim Landesturnfest in Freiburg

Viel Spaß haben die Teilnehmer des Turnvereins Mönchweiler beim Turnfest in Freiburg. Die
Mädchen traten im Turnergruppenwettstreit an. B I L D : P U TS C H BAC H

Auf einen Kaffee mit Nina
Durecova hat sich SÜDKU-
RIER-Mitarbeiter Rüdiger
Fein verabredet und mit ihr
über ihren Werdegang und
das Thema Kinderbetreuung
gesprochen.

Frau Durecova, Ihr beruflicher Weg war
kein gerader, sondern es gab immer mal
einen Schlenker zur einen oder zur
anderen Seite, wie kam das?
„Ich wollte studieren und Lehrerin wer-
den, aber in unserer Familie war das
Geld knapp und meine drei jüngeren
Brüder mussten versorgt werden. Aus
diesem Grund wollte ich erst einmal
Geld verdienen, also nahm ich einen
Job an im Fensterhandel und so kam ich
irgendwann auf Umwegen als Au-pair-
Mädchen nach Deutschland. Meine
ganzheitliche Erziehung, die ich in mei-
ner Jugend genossen habe, half mir si-
cher, mich überall schnell zurechtzu-
finden.“

Fensterhandel, Au-pair, Deutschland,
wie geht das zusammen?
„Der Fensterhandel war nur, um Geld
zu verdienen, aber in diesem Geschäft
lernte ich viele Menschen kennen, da-
runter auch viele Deutsche, so dass
mein Wunsch, in Deutschland zu leben
und zu arbeiten immer größer wurde.“

Und wie geht die Geschichte weiter?
„Ab 2000 war ich des Öfteren als Touris-
tin in Deutschland und 2003 durfte ich
meine erste Stelle als Au-pair in Villin-
gen antreten. Und ich hatte schon mit
der Wahl meiner Gastfamilie, Patricia
und Salvatore Calabrese und deren
TochterNina,riesigesGlück.Ichkonnte
dort soviel lernen, wir waren dann ir-
gendwann die kleine und die große Ni-
na. Und mein Entschluss, irgendwann
inderErziehungvonKindernmeinebe-
rufliche Erfüllung zu suchen, reifte
ständig weiter.“

Das war aber noch ein weiter Weg oder
war das ganz einfach?
„Ganz einfach war es mit Sicherheit
nicht, aber mittlerweile hatte ich gute
FreundeundRatgeber.Unddiebrauch-
te ich auch, schließlich wollte ich staat-
lich anerkannte Erzieherin werden und
hatte drei Jahre Ausbildung an den Zin-
zendorfschulen vor mir. Und natürlich
war die Sprache eines der größten Hin-
dernisse. Ich konnte zwar Deutsch
sprechen und lesen, aber jetzt musste
ich lernen, mich auch schriftlich auszu-
drücken. Das war eine Herausforde-
rung und die Schule war eine sehr span-
nende Zeit. Auch weil ich, wie bereits in
meiner Jugend, wieder in einer Ge-
meinschaft mit jungen Mädchen war.
Nur war ich mit meinen 24 Jahren deut-
lich älter als meine Mitschülerinnen.“

Wer oder was hat am meisten geholfen
auf diesem nicht ganz einfachen Weg?
„Sicherlich hat mir meine eigene Ju-
gend geholfen, ich bin in einer von
Landwirtschaft geprägten Gegend auf-
gewachsen, Tiere gehörten zum Alltag
und meine Ziege Meggi folgte mir aufs
Wort. Meiner Oma bei der Landwirt-
schaft zu helfen, habe ich nicht als Ver-
pflichtung, sondern als Glück empfun-

den. Ich glaube, ich bin ein sehr offener
Mensch, der auf andere zugehen kann,
deshalb treffe ich auch immer Men-
schen, die mir helfen. Und ich freue
mich, dass ich die empfangene Hilfe
jetzt zurückgeben kann. Zurzeit unter-
stütze ich gemeinsam mit Freunden ein
junges Mädchen, das früh seine Mama
verloren hat und das jetzt den gleichen
beruflichen Weg eingeschlagen hat wie
ich.“

Wer fällt Ihnen ein, wenn sie an Freunde
und Hilfe denken?
„Da gibt es viele Menschen, aber ganz
oben stehen für mich Patricia und Sal-
vatore Calabrese, die für mich Vorbilder
sind.DieZeitbeidieserFamiliehabeich
genossen, insbesondere auch das bun-
te Gemisch aus italienischer und deut-
scher Küche. Gleich auf mit diesen,
wenn man überhaupt eine Wertigkeit
ansetzen möchte, steht die Familie
Klenk-Binder, meine „grauen Eminen-
zen“, die mir beigebracht haben, mich
auf mein Bauchgefühl zu verlassen. Alle
zu benennen, die es verdient hätten, ist
in diesem Interview wohl unmöglich,
aber nicht vergessen möchte ich Frau
Becker-Binder, die mir half, das Sozial-
wesen zu verstehen und die mich ge-
lehrt hat, nie aufzugeben. Außerdem
sind da die Familie Kohler aus Villingen,
Angelika Hezel, Frau Holzky und Klaus
Jäckle, denen ich recht herzlich für die
großartige Hilfe danken möchte und al-
len, die mir Mut gemacht haben. Diese
Familien haben mich geprägt.“

Was kommt als nächstes? Oder ruhen
Sie jetzt erst einmal aus?

„Ausruhen, wovon? Ich habe noch viele
Ideen, die Kinder in meiner Königs-Be-
treuungs-Inselsollenzweisprachigauf-
wachsen, da kommt demnächst eine
englische Muttersprachlerin als Be-
treuerin dazu, aus meiner Heimat er-
warte ich ein junges Mädchen für ein
Praktikum und meine eigene Tochter,
die zweieinhalbjährige Stella, ist auch
noch da. Jetzt heißt es, Konzepte zu ent-
wickeln und zu verfeinern. Ich lege sehr
viel Wert auf musische Inhalte, Singen
und Tanzen war charakteristisch für
meine Familie, etwas für die Seele eben.
Wir müssen mit der Zeit gehen, Neues
nutzen, dabei aber nicht das menschli-
cheMiteinandervergessen.Eineausge-
prägte Naturpädagogik gehört für mich
ebenfalls zur Kindererziehung“.

F R A G E N : R Ü D I G E R F E I N

Erzieherin meistert ihren Weg

Unser Mitarbeiter Rüdiger Fein auf einen Kaffee und ein nettes Gespräch mit der Erzieherin
Nina Durecova, die in Königsfeld Kleinkindbetreuung anbietet. B I L D : F E I N

Nina Durecova hat ihr Ziel erreicht, in
Königsfeld bietet die 35-Jährige in ihrer
„Königs-Betreuungs-Insel“ Kleinkind-
betreuung an und geht dabei ganz
eigene Wege. Eigentlich wollte sie nach
dem Abitur studieren und in ihrer
Heimat, dem Städtchen Malacky, ganz
im Westen der Slowakei gelegen, als
Lehrerin Kinder unterrichten. Aber ein
Studium kostet in der Slowakei viel
Geld und so ist die Kindererzieherin
aus Leidenschaft erst auf Umwegen an
ihr Ziel gelangt – Kinder gezielt auf das
Leben vorzubereiten. (in)

Zur Person

Königsfeld (ara) Der Kneippverein Vil-
lingen-Königsfeld feiert sein 120-jähri-
ges Bestehen mit einem Aktionstag am
Sonntag, 15. Juni, im Haus des Gastes
und im Curavital in Königsfeld. Von 11
bis 18 Uhr können die Besucher den
Geist des Kneippens mit allen Sinnen
erleben. Begrüßt werden die Gäste von
Bürgermeister Fritz Link und der ersten
Vorsitzenden des Kneippvereins, Bir-
gitt Merkel. Die Vorsitzende des Lan-
desverbandes Heidi Thies führt in das
Thema ein. Die Kneipp-Therapie ist in
fünf Säulen aufgegliedert, die während
derAktionstagezumSchnuppernange-
boten werden. Für die Wassertherapie
stehen Angebote in der Kneippanlage
beim Curavital auf dem Programm. Für
die Bewegungstherapie werden Body-
balance im Sport- und Gesundheitsstu-
dio angeboten und eine geführte Rad-
tour mit dem Radfahrerverein Frohsinn
Erdmannsweiler. Ein weiteres Angebot
– „Barfuß zu mehr Gelassenheit“ –
kommt von Christiane Poschaske und
eineAbendmeditationwirdgeleitetvon
der Vorsitzenden Birgitt Merkel. Ab 15
Uhr werden die Besucher mit „Fred
Berthold Trio und Freunde“ unterhal-
ten. Das Café Stern hat an diesem Tag
die kulinarischen Köstlichkeiten nach
SebastianKneippergänzt.FürdieKräu-
tertherapie ist ein Informationsstand
eingerichtet, der über Tees und die
Kräuterküche informiert. Für die Kin-
der gibt es ein Programm unter dem
Motto „Gesunde Zwerge versetzen Ber-
ge“. Den Abschluss des Kneippschen
Aktionstages bildet die Vorstellung des
Gesundheitsprogrammes vom Ayurve-
da-Zentrum mit Claudia Jauch. Ein
Pendelverkehr von Villingen nach Kö-
nigsfeld wird von 10 bis 19 Uhr mit dem
Oldtimerbus der Firma Petrolli angebo-
ten. Weitere Informationen gibt es bei
der Tourist-Information an der Rat-
hausstraße und unter der Telefonnum-
mer 07725/80 09 45.

Kneippverein
feiert Geburtstag

Königsfeld (ara) Der historische Verein
lädt im Rahmen der Königsfelder Be-
gegnungen zu einem Vortrag am Sonn-
tag, 22. Juni, 19.30 Uhr in den Saal des
Hauses „Katharina von Gersdorf“, ein.
Referent zum Thema national-patrioti-
sche Strebungen in der Brüdergemeine
ist Theologe und Psychotherapeut
Hans-Christoph Hahn.

Vortrag über
Brüdergemeine

Königsfeld (ara) Einen Vortrag zum
Thema Barfußlaufen und Barfußgehen
gibt es am Freitag, 20. Juni, im Haus des
Gastes in Königsfeld. Der Vortrags-
abend beginnt um19.30 Uhr. Die Sport-
therapeutin Christiane Poschaske er-
läutert, wie das Barfußlaufen Rücken-
probleme beheben kann und wie ent-
zündliche Erkrankungen damit redu-
ziert werden können. Der Einritt ist frei,
die Veranstalterin bittet jedoch um eine
Spende. Der Vortrag dient als Einstim-
mung auf den Barfuß-Spaß-Tag. Er fin-
det am Samstag, 28. Juni, statt.

Trainerin spricht
über Barfußlaufen

Königsfeld (ara) Zu einer Halbtages-
wanderung lädt der Schwarzwaldver-
ein Königsfeld ein. Die Wanderung fin-
det am Sonntag, 22. Juni, statt. Die Stre-
cke mit einer Gehzeit von etwa vier
Stunden beginnt beim Parkplatz am
Schächer in Hondingen. Über 11 Kilo-
meter geht die Wanderung zum Natur-
schutzgebiet Sissiberg, entlang an Or-
chideen und seltenen Blumen. Mit-
bringen sollten die Wanderer festes
Schuhwerk, Regenkleidung, Vesper,
Getränke sowie Wanderstöcke. Eine
Schlusseinkehr nach der Wanderung ist
ebenfalls vorgesehen. Die Gruppe trifft
sich um 13.30 Uhr am Parkplatz beim
Rathaus in Königsfeld zur Bildung von
Fahrgemeinschaften nach Donau-
eschingen und Hüfingen. Die Anmel-
dungennehmendieWanderführerRosi
und Karlheinz Kopp unter der Telefon-
nummer 07725/38 95 bis Samstag, 21.
Juni, entgegen. Nicht nur Mitglieder
des Schwarzwaldvereins Königsfeld
sind zur Tour eingeladen, sondern auch
Gäste, Familien und Wanderfreunde.

Wanderung zum
Sissiberg

Mönchweiler (put) Wegen des Feier-
tags Fronleichnam am Donnerstag, 19.
Juni, bleiben in Mönchweiler die
Dienststellen des Rathauses am Brü-
ckentag, Freitag, 20. Juni, geschlossen.
Ebenso der Bauhof. Er bleibt ebenfalls
am Freitag, 20. Juni, geschlossen. Zum
Ausgleich ist das Rathaus zusätzlich am
Mittwoch, 18. Juni, geöffnet. Die Öff-
nungszeiten an diesem Tag sind von 14
bis 18 Uhr.

Rathaus bleibt
geschlossen

Königsfeld (ara) Die Seniorengemein-
schaft aus Neuhausen trifft sich zu ei-
nem gemütlichen Nachmittag bei Kaf-
fee und Kuchen. Termin ist der Mitt-
woch, 11. Juni. Beginn der Veranstal-
tung ist um 14.30 Uhr. Veranstaltungs-
ort ist das Gasthaus Engel in Neuhau-
sen. Jüngere Seniorinnen und Senioren
sowie Gäste sind zu diesem gemütli-
chen Beisammensein ebenfalls herz-
lich eingeladen.

Senioren treffen
sich zum Kaffee

Königsfeld (ara) Die Kabarettisten „Die
Liederspenstigen“ sind mit ihrem neu-
en Programm am Mittwoch, 25. Juni, im
Haus des Gastes in Königsfeld zu sehen.
Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr.
Das Programm mit dem Namen „Wir
bereuen nix“ zeigt einen kritischen
Blick nach innen und ignoriert das Ge-
setz der weiblichen Sittsamkeit. Der
Eintritt kostet 12 Euro pro Person, mit
Gästekarte 10 Euro. Der Verkauf an der
Abendkasse beginnt um 19.15 Uhr, der
Einlass in den Saal findet dann ab 19.30
Uhr statt. Der Vorverkauf beim Veran-
stalter, der Tourist-Information, be-
ginnt ab sofort.

Kabarettisten mit
neuem Programm

Südkurier, 13. Juni 2014


